
Protokol Mariecholler GV 5.4.2014 
 

1.Begrüssung 

 > Alle anwesend bis auf Blitz, Krank entschuldigt 

2. Fasnacht 

 >Rückblick Bätschälär 

- schwierige Situation mit vielen krankheitsbedingten Ausfällen wurde sehr gut 
kompensiert, auch in Kleiner-  oder Kleinstformation bringen wir die Stücke und 
Atmosphäre sicher rüber 

- das Thema Bätschälär als solches wurde eher mässig angenommen, das 
Schuhwerk war teilweise eine Qual,  die wiederholte Rolle als Frau hat den wenigsten 
zugesagt; für das nächste Jahr wurden als Orientierung ausgegeben, besser Tier 
(Hund/Katze) als wieder Frau und vielleicht weniger stark TV lastige Themen 

- weniger Stücke an vielen Orten hat für gute Dynamik und ausgewogene Belastung 
der Lippen und Ausdauer geführt 

- besonderer Dank an Bablina und Martin für den Einsatz und ihren Beitrag in allen 
Bereichen 

 >Wie verhindern, das immer gleiche Stücke gespielt werden 

 - bewusster Entscheiden 

- mehr auf die Atmosphäre eingehen (z.B. langsam zu ruhig) 

 - präziser Entscheid vor der nächsten Fassnacht 

>Ev. Möchte Herbert die Stücke ansagen 

 - ja, wird er an der  nächsten Fassnacht machen 

> Ev. Schweizerhof Termin schieben 

 - ja, ebenso falls möglich nicht im mehr im Treppenaufgang spielen 

> Örtlichkeiten Fasnacht 

- Storche-ja, Bodu unten, Gondola-nein, Rebstock-ja, Havanna-nein,  Wilder Mann-
Nein, Lupin-ja (Samstag) 

> Gemeinsamer Abend am Freitag 

  - sehr gelungen, Feedback Urs ebenso 

 

3. Bericht musikalischer Leiter 

> Urs dankt für das ihm entgegengebrachte Vertrauen, sieht unseren Einsatz nach der Arbeit. 
Sieht deutliche Fortschritte, sind in der Lage einen Abend zu gestalten mit unserem Repertoire 
, die qualitative Verbesserung des Gesange sind eindrücklich und wurden vom Probeleiter 
anerkannt. Urs stellt Setliste zusammen, wenn TageschefIn nicht will. Wenn Setliste 
zusammen gestellt ist, gelangt sie per Mail an uns alle in die Vernehmlassung, Änderungen 
möglich, dann fix!!! Auch am Auftritt selber!!!! 

> weiteres siehe Mindmap 



4. Auftritte 

>1x jährlich in einer Beiz in Luzern spielen 

- Rheusfähre war ein toller Abend, in der Art mehr, sollte fest ins Jahres Programm 
integriert werden 

>Preispolitik  private Anlässe/öffentliche Anlässe 

- 1 Set 800.- incl. Getränk 
- mehr als 1 Set 800.-plus Essen und Getränk 
- Kommerziell: ab 1500.- 

 

5. Repertoire 

>Manea cu voca/jovano jovanke 

  - Entscheid später 

> Filmprojekt cocek srece 

 - ja, 22.05  

> Wier vermehrt Regiesterproben 

 - ja, aber wie (vielleicht integriert in die allgemein Probe?) 

6. Personelles 

> Perucussion (hat Martin Interesse)  

 - bei der Herbstwanderung wieder Fragen 

> Langhorn zu Chrumhorn/Tenorhorn zu Trompete 

 - Urs darf an die Trompete, Beat darf ans Horn 

> Gesang – wer will/kann alles? 

- Herbert wird vom Saulus zum Paulus, wünscht sich trotzdem mehr Gesangsproben, 
der Erfolg spricht hier für sich. 

 

7. Organisatorische 

> Probeweekend möglichst billig oder möglichst gediegen 

 - wichtiger ist die Zeitnahe Vorbereitung 

>Ist Proben Doodle überhaupt noch erwünscht 

 - ja 

> Anderweitige Terminumfragen fairerweise innert von 3 bis 4 Tagen beantworten 

 - ja 

> Visitenkarte:  

- Stefan und Magda 



 
> Versand Massenmail, wenn wir einen Auftritt haben 
 

‐ Stefan klärt ab, ob dies möglich ist. Anschliessend sammeln wir die Mailadressen 

> Mitgliederbeitrag 
 

- bitte im Verlauf des nächsten Monats einzahlen, Einzahlungsscheine werden verteilt; 
Achtung: Blitz und Urs kein Beitrag, auch nicht als Spende! 

 

8. Kassabericht 

 > Bilanz/Erfolgsrechnung 

  - siehe Anhang 

 > Detailrechnung Fassnacht 

  - siehe Anhang 

 

Beilagen: 

 > Mindmap     

> Kassenbericht 

> Detailabrechnung Fasnacht 








